
Bankverbindungen 
Kreissparkasse Köln 
VR-Bank Rhein-Sieg eG 
Postbank Köln  
Steyler Bank GmbH 

 
IBAN DE11 3705 0299 0033 0016 52 Swift BIC: COKSDE33XXX 
IBAN DE53 3706 9520 5000 4590 13 Swift BIC: GENODED1RST 
IBAN DE39 3701 0050 0023 1085 03 Swift BIC: PBNKDEFF370 
IBAN DE14 3862 1500 0000 0119 49 Swift BIC: GENODED1STB 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Haltestelle: Sankt Augustin Zentrum/Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg 
Straßenbahn: 66, 67 
Busse: 508, 517, 518, 529, 535, 540, 599 

 

 
  

Der Bürgermeister 

 

 
 
Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

An die 
Fraktionen und Fraktionslosen 
im Rat der Stadt Sankt Augustin 
 
im Hause 
(per Mail) 
 

Dienststelle 

Bürgermeister- Ratsbüro 
Markt 1 

Auskunft erteilt: 

Herr v. Borzyskowski 
Zimmer: 

403 

Telefon (0 22 41)  243-0  Durchwahl: 394 

Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77394 

E-Mail-Adresse: luca.vonborzyskowski@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 

Besuchszeiten 

Rathaus 

montags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr,  
montags: 
14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Bürgerservice 

montags bis freitags:  
7.30 Uhr - 12.00 Uhr, 
montags und donnerstags: 
14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

            BRB-vB      06.10.2021 

 
Sars-CoV-2 Testung in Kindertagesstätten 
 
Anfrage ohne Ausschuss Bündnis 90/DIE GRÜNEN, Drucksachen Nr. 21/0424 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
hiermit beantworte ich die o.a. Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1: 
Wie will die Stadt Sankt Augustin bezüglich präventiver Corona-Tests in Kitas verfahren? 
Wird die Stadt Sankt Augustin dem Bonner Beispiel folgen? 
 
Antwort: 
In den städtischen Kitas werden weiterhin die Selbst-Schnelltests für die Kinder verwendet. 
Diese werden zweimal wöchentlich zu Hause durchgeführt. Eine Einführung von Lolli-
Pooltestungen ist mit Stand heute nicht geplant. Dies wird mit Blick auf den Einsatz bei klei-
nen Kindern als problematisch erachtet. Ein weiterer Punkt, der aus Sicht der Verwaltung 
dagegen spricht, ist die fehlende medizinische Fachkenntnis und Schulung der Erzieherinnen 
und Erzieher. 
 
Frage 2: 
Wie ist die Situation in den nicht-städtischen Einrichtungen? 
 
Antwort: 
Eine Abfrage bei den freien Trägern hat ergeben, dass diese ebenso verfahren. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Max Leitterstorf 
Bürgermeister 

 

___ 

 
 

___ 


